
544 oti1zen

otızen
ach Eiınschätzung des EKD-Ratsvor- WENN dıe Zahl der Kırchenmitglieder und als „Strikt relıg1ös”, 1 Prozent als „SUICNgsıtzenden, Bıschot Martın Kruse (Ber- Gottesdienstbesucher zurückgehe. Das relıg1ös” un: 4.() Prozent als „tradıtionell

»C 1m Parteinamen der G  e se1 1ın einerlın), 1St dıe evangelısche Kırche vorsich- relıg1ös” A Prozent der Beiragten Spra-Ug, em Menschen eıne bewußfite Entschei- weıtgehend säkularısierten Welr „Provoka- hen sıch für das Einhalten des Fastenge-dung tür den christlichen Glauben UZUu- t10on un: Ärgernis“ ber sel, Geıißler, ‚OTtS Jom Kıppur (Versöhnungstag) und
mMutiLen In einem Interview MIt der Nach- gleichzeıtig auch „Sıgnal INn einer Zeıt des Prozent für relıg1öse Eheschließungenrichtenagentur ıdea meılinte Bıschof Kruse, Wertewandels, Mafistab 1n eiıner Zeıt STCN- VOTL einem Rabbiner 4aUS Dıie EinhaltungIn der Volkskirche gebe 1e1 „Stillge- zenloser Freiheit, menschliches Gegenge- der relıg1ösen Speisegesetze wurde VO

legtes Christsein“ Eın Warnsıgnal sel die wicht einer enttesselten Technik und Prozent, der Synagogenbesuch hohen
Antälligkeit tür UE relıg1öse Vorstellun- Wıssenschaft“. Fejertagen VO 63 Prozent betürwortet.
SCH uch abstruser Art. Die evangelısche Für eıne Trennung VO Staat un: ReligionKırche se1l ın den etzten ZWanzıg Jahren Alter VO' 0 Jahren verstarb Ok ıIn Israel sprachen sıch Prozent auUs,
sehr auf ethıische Fragestellungen und auf tober der rühere Bıschof VO Hıldes- Prozent lehnten S1Ee ab
christliches Handeln ausgerichtet SCWESCNH; heim, Heinrich-Marıia Janssen. Bıschof Jans-
Jetzt se1 eine Akzentverlagerung hın sCMHh hatte das Bıstum Hıldesheim VO 95/ aAC. Angaben eıner füntköpfigen IDe-
Lehre un: Verkündigung nÖtıg. hıs 1982 geleıtet. Gleichzeıitig War Beauft- legatıon der estnischen, lettischen UN.

tragter der Deutschen Bischotskonferenz litauischen Iutherischen Kiırche, die sıch Ende
1E Bundesmuinisterin tfür Famılıe, Ju für dıe Flüchtlings- und Vertriebenenseel- September In Wıen aufhıelt, wıirken sıch
gend, Frauen un: Gesundheit, 1ta Janssen War VOT allem als Mannn der Glasnost un Perestroijka uch auf Leben

Süßmuth, hat eindringlıch VO fragwürdi- Seelsorge MIt menschentreundlichem Um- un: Arbeiıt der lutherischen Kirchen In der
SCH kommerziellen Praktıiıken beı Organ- SlaNS weIlt ber die renzen seiner Dıaspo- SowjJetunion aus Der estnısche Erzbischof
transplantationen bzw be] Organangebo- radıözese hınaus angesehen. Kuno Pajula9 vieles MC dem, W as Jetzt
Len VO Lebenden für Transplantationen möglıch sel, habe I1a  — sıch Begınn des
SEWArNLT. Es gyebe kommerzielle Anbieter uf iıhrer sechsten Vollversammlung Jahres nıcht eiınmal vorstellen können. Er
reSp Vermiuittler, die eın „menschenunwür- (vom 24. August bıs September In Nnanntie als Beispiele die Arbeıt MI1t Jungen
dıges Geschäftt MIt exıstentiellen Nöten 5C- Edınburgh) betafßte sıch die zweıte Interna- Menschen, diakonische Aktıivıtäten SOWI1E
sundheitlicher Art auf der einen un: tinan- tionale Anglıkanisch-Katholische Kommi1s- das Engagement In Umwelt- un Denkmal-
zieller Art auf der anderen Seite“ betrieben. Dıie Menschen erhielten$10N MIt der Theologıe der „Commun10“”, schutzfragen.
Dıie Stellungnahme der Mınısterin richtete der Frage der Autorität In der Kırche un: mehr Intormationen ber dıe Kırche: In
sıch den Frankfurter Juristen MIt moraltheologischen Themen. Außer- Bezırkszeıtungen werde ber das kıirchli-
raf Adelmann “O  S Adelmannsfelden, der dem standen dıe Beschlüsse der Jüngsten che Leben geschrieben un: würden (sottes-

ErSLTt In etzter Zeıt einer 5SOo: Baby- Lambeth-Konterenz aller anglıkanıschen dienstzeıten angekündıgt. Im lautenden
handel-Agentur (kommerzielle ermuitt- Bischöfe (vgl. September 1988, Jahr sel auch eıne Steigerung beı Tautfen
lung VO Kindern Adoptionszwecken 407—408) auf der Tagesordnung. Der und Kontirmationen registrieren.
VOT allem aus Dritte- Welt-Ländern) In die Kommıissıon lagen tünt ONn Unterkommis-
Schlagzeılen geraten Wa  a Eın besonderer s1ıOonNen erarbeıtete Papıere den verschie- Ungarn werden derzeıt 60 Prozent der
Tausch-Trick des Graten das Angebot denen Themen VO Vor einer Veröffentli- Neugeborenen getauft, X Prozent der
Konkursbedrohte, durch das Spenden el- chung VO Arbeıtsergebnissen soll aller- Verstorbenen werden kirchlich bestattet
918 Nıere en Empfänger un: sıch selbst f1- dings die Publıkation der römischen Ant- un: 45 Prozent der Ehepaare assen sıch
nanzıell Leben erhalten. WOTTL auf den Schlußbericht der ersten auch kırchlich tlrauen Diese Angaben

Anglıkanısch-Katholischen Kommıissıon machte eın Budapester Wırtschaftsmagazın
e1 einem Festakt ZU dreißigjährigen VO  — 9872 abgewartet werden. Dem Kom- Berufung auf das Staatlıche Kırchen-
Bestehen des „Arbeıtskreises katholı1- MUN1qUE der Edinburgher Vollversamm- amn Demnach g1bt N In Ungarn gegenwar-

scher Schulen In treier Trägerschaft 1n der lung zufolge ISt MI1t der Veröffentlichung g 624/ Kırchen un: Gebetsräume; davon
Bundesrepublık Deutschland un ın Berlın dieser Stellungnahme 1mM nächsten halben gehören A der katholischen, 235 der
(West)”, WIeS dessen Vorsitzender, Raıiner Jahr rechnen. retormıerten un 64% der lutherischen ICn
Ilgner (Leıter der Zentralstelle Bıldung der che Das katholische Wochenblatt U
Deutschen Bıschofskonferenz), darauf hin, der [7S-amerikanischen Episkopalkirche ber“ habe eine Auflage VO  >; 100 000 Exem-
dıe katholıschen Schulen hätten ‚War nıcht wurde dıe Trau Zzu Bischoft C plaren, dıe Zeıtung der Retormierten Kır-
ber Schülerschwund, ohl ber ber wählt. Die Synode der 1ÖöÖzese VO VWest- che erscheine 1n eıner Auflage VO'

Geldmangel klagen. Die Sparpolitik der Massachusetts wählte dıe 58Jährıge Barbara 000 Exemplaren. Der ungarische Staat
Bundesländer bringe dıe prıvaten Schulen Harrıs 24 September Zu Weiıhbischot. stelle den Religionsgemeinschaften Jährlıch
1n Schwierigkeiten. Insgesamt o1bt CS der- Frau Harrıs, eıne Schwarze, die früher 1n ELW. 2A2 Miıllıonen als Staatshilte 720e
elt 1120 katholische Schulen mMI1ıt 29/ 01010 der Bürgerrechtsbewegung aktıv WAar, 1St. Verfügung. Davon erhalten dıe katholische
Schülern, davon 351 INn Nordrhein-Westfa- damıt dıe Trau 1m Bischofsamt In der Kırche 51 Prozent, die retormierte Z die
len, 297 In Bayern und 149 In Baden-Würt- Anglıkanıschen Gemeinnschatt. S1e annn lutherische Kırche cht un: dıe jJüdıschen
temberg. Es g1bt 1972 Gymnasıen 1ın katholi- ‚War ErST geweıht werden, WENN dıe Mehr- Gemeinden fünf Prozent.
scher Trägerschatft, 128 Realschulen und eıt der Diözesen der Episkopalkirche ıhre

Grund- und Hauptschulen. Etwa 13
Prozent der Schüler den katholischen

Wahl bestätigt, doch sallı diese Bestätigung
angesichts der Vorreıterrolle der amerıka- Beiılagenhinweıs

Schulen sınd evangelısch. nıschen Anglıkaner bei der Frauenordina- Dieser Ausgabe liegen e e1n Prosperkt des
t1o0n als sıcher. Kohlhammer Verlages, Stuttgart, des Ver-

el der Bundestagung des Evangelıschen lages Herder, Freiburg, der Buchhandlung
Arbeıtskreises der GIB)E/e@NU) iußerte ach eıner VO israelıschen Religions- Herder, München, der Deutschen Tagespost,

CDU-Generalsekretär Heıner Geißlter, für mınısterı.m 1n Auftrag gegebenen Würzburg UN: einem 21l der Auflage des In-
dıe Unıion bleibe das christliche Menschen- Umfirage 1n Städten ebenden Israelis ternationalen Katholischen Missıonswerkes,
bıld uch ann „verbindlıche Rıchtschnur“, bezeichneten sıch 10 Prozent der Beiragten München, bei


